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wifterittm und bder Vollg. Rath rathen dic Genchmigung
diefer BVerfteigerung an, — Fhre Finanjcommifion vduh

Ghnen ebenfalis an, diefen Beranf ju vatificiven, theitd ! -

wegen  der  betrachtlichep Ucberloofung , theils da dev
Pachrzing jabelich nur 96 Fr. betvrug, und dag Kiofier
noch den Unterhalt der Gebaude an fich Hatte, :
Folgendes Gutachfen der Finangcommiion wicd in
LBerathung und hernach angenommen ;
Edhon unterm 26, Fenner haben die Munizipalitat

uob bie Gemetndsammer der Gemeinde der vier Dovfe

fchafien bes unteven Wiftenlachs, Diftitts Mucten , G,
Greyburg ; Shuen B. Gefengeber eime Petition cinge:
weicht) und die @r!a[ﬁmg von 299 K. 1b8. 9 Den. 1/4.1/6

3/48 Bodenginfen begebrt, welche threm BVorgeben nech, |

erfi im Sabv 1783 von Den vormaligen Standen Bern

und Grepburg, auf 176 Stk urbar gemadytes Eedrerch |
feven gelegt und feither von der Gemcinde, welche fie

gegen einen jahelichen Bing ibren GBeineindégenoffen Erb-
Iehensweife verlichen habe, abgeveicht worden 5 untey
dem BVorwand, diefe Bodensinte baben eine dbnliche BVes
fchaffenpeit mit jenen, Die dad Gefeh vom: 1o, Winterm,
1798 unentgeldlid) abgefchaft habe, wenn das urbarge:

madhte Land noch n den 5panbcn bcﬁ evfien Uebavnra: |

d;eré fich’ befinde:

' Gbre Finangcoimmifion Batte damals wegen PMangel
nothiger Velegen nicht eine binveichende Sachlenntnif;
um Ghnen B, Gefeisaeber, nber diefen Gegenftand einen
frandhaften Bericht ju Abfaffung eined BVefchiuffes ju
exftatten, fondern fie {chiug- Shnen unterm 4. Hoenung
eine Botfehaft: vor, umt durch diefelbe ven BVols, Rath

cimgnladen, fber mehreve gethane Einfragen die ndthigen |

Bevichte eingugichen, und g feiticr Jeit diefe mit den

nothigen Auditgen aus den Schlvfduchern ju imuttzn,

dem gefefgebenden: Rath juomnren u laffen,

9un erjeigt ed fich aug dem von dem Vol Rath am
23. Mers Fhuen Vo Bejesgeber cingefandten und Fhrey
Ginangeommigion gur Unterfitchung: gewicfenen Einbe,
vicht ) und denen demfelben bengefitgten Sepriften ), dag
e8:mit den qualtionivlichen Vodenginfen eine gany anbere
Befehaffenbert bade, als die Betenten vorgeben,

PDurch Den AO[HeId bom Fabr 1605, wiede auf den

BVorichlag der Murtnifthen Fabrdvechnungdconfereny
den vier 055emeldten Dorfichaften Prag, Nant, Sugees
uad Chaumond, ju Crhaltung ter Kivdhe und ju Be.
frvitung andever Vefechmwerdew von Dey Reaiernng verwils

liget ) von Den gemeinen: Sgﬂmmtm efuen gierntichen Plog.
nedy @}utbunfen Ded Amtmafid einsuichlagen und s ve.
Teifen’y unbew dev. %Bemﬁung, bes Eintommend ju Gas
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freveyen nicht gu miﬁbraud;en und dariber Rechnung "

i tragen,

Gin poeyter AbeDeid vom Saby 1621, Bemmt die
eingefchlichenen Migbrandye und giebt Crlduterung wegen
bem Jehnden diefed tongedivten Eedreichs,

Gin dritter Abfcheid vom TJabr 1693 beftimmt die
Bodengtnfen ab denen von Doy Alment eingefchlagenen
Sucen ; und uberlagt den Gentcinden auf by bittlis
hed Anbalten den fernern Vegug der davauf geleglen
AUnflagen , unter dem Vorbehalt , daf fie der Eingichung
der Bodeminfe fich beladen , und folche jabrlichen fams
~miethait im Seblof Murten abrichten follen. Ju diejern
Ende wurde angeordnet, eine ordentliche Befchreibung
Diefer AbmentRicken mit ver Angeige ihrev Vefiser durdh.
| ben Qot. Kubli aufuehinen, und dic Sinfen von bden
Qindpfichtigen formlich evbennen gu laffen. ; }

Seit diefer Sefanntnuf bis tm Fabr 1782 find auf
gleiche Weife und unter gleichen Bevingen Conceflionen:
folcher Allment Sticker ertheilt worden, die nun eben
die 176 Stircer audmadyen; ab weldyen die 299 K. 1 by
9 den. 1f2 1f6 1/48 entrichtet werden, und von denew:
Die Petenten die Evlaffung begehren,

(Die Foutf. folgt.)

o Sinangminifteriunn
{;forfttfel;ung Der %lnmtung 1her bie @runbﬁ;
euey. :

Anleitung for bte untcr. oder
Diftrittdauffeher.

§. 8. Die Unterauffeher werden fich vom evfien Tage
nady €mpfang der gegemvdrtigen Anleitung an, in die
Gemeinden’ ihrer Begicle begeben) nachem fie Tag:
und Ort feftgefest baben, wo iede Munisipalitat ) oder
ibre Audgefchyofne,’ fich g ibnen gu verfiigen Haben
. alle Anleitungen und Ertidrungen iber alles ju evs
balten, was-auf bte‘zz}crﬁrngunq des Gadafter Begug:
hat, Sie merben fich mit jeber Munizipalitat uber pie’
Amahl der Tage unterhalren; welche die in den §. 24+
unten etwabnte Einfehreibnng der Licgenfchaften in den:
betreffenden Gemeinden exfobern wird , die Anzahi diefer”
Tage beftimmen und cine Jlote davon in ibr Tagebudy
,emtmgm‘

§. 9. Sic'werden den Pumizipalititen sugleich vot’
febreiben, dad RVerjeichnif der Walder, fo wie in §, 23°
unten gefedert wied,  foolich g verfertigen tmd e
Tage beftimmen, wo ed in jeder Gemeinde vevfertigs
ey mug, . und gway o Yo die Sdagung derfelben:




esm

fodtcfiend infie 10 ,wgm nady erbcﬂtmm i §. 8 obef
grvabnten Eeldutecungen und Clﬂatunjﬂl uberall voll:
eudct fopn E8tte, ;

Diefe Schaung bev Walder folt dutch drey Crperten
defcheben , welehe tn ben naDegelegerien und an bden
Eigenthum oder dem Genuffe diefer Walder feinen Ans
theil Habenden Geanciaden ju nebmen find.  Ju bicfw
Gude werden fich die Unteraufy her, fobald fie die Ver-
fotigung ded erwdbnien TWaldvergeichniffes werden au
geordnet baben, mit dem Diftriftdeianehnrer in Betveff
der Ernennang der gu dicem Gejehafie tauglichiten Hiws
der oerfichin, - Sie werben diefen € ppecten Den ZTag be:
fimaten, au vckchem fie tie Schagung, nach Ben
§ 23 wnten, in Dden ihnen angewicfenen Genwinden
dnfangen werdén,

Den 10, Tag nach Cmyplang der gegenmwarfigen
Anfanmg weeben fie dev' Reihe nach fehen, ob die WMus,
wisivafitatcn die tm Art, 3 ded Befeh'uffid und im S 24
gegenmdrtiger Anfeitung vorgefchricbenen Regiftir erdff
wet, und die Bilivger pur Einfchretbung ihrer Liegen:
fehaften auf beftimmte Tag und Stunde cingeladen Ho-
ben, ob die Ginfthreibung in Gemdfheit dev Ant. 3,
49 516, 8; 94 10 und 2r. Desd Befchluffed und ded
oben augefiibeten §. 24 geichebe, wnd ob man ju diefomn
@nbe bie fite Den Kadafter beffimmten gedructten Tabels
Ien: geborig brandhe s fic werden ferner nachfehen, ob
Dic Angabe Der verfauften Liegenfdhaften vorfchriftmagiy
gemacht werde, und ob die PMunijivalitdt im entgegen:
gefepten Falle Tie nothigen Schritte thue, um fie auf
eine gefesiiche Weife in Srfahrung ju bringen,

Rachdem dre, nadh BVorichrift des §. 8 oben (lir die
Cinfiyreibung der Licqenfthafren Beltimmeten Tage vers
floffen, werden fie fich exfundigen; ob die Tabellen in
@emafiheit ded §. 27, unten gefchloffen, bie Gyperten
fy die Angeiae derjenigen Licgenfthaften, deven Sigens
thitmer fie nidht roerden angegeben Habem, exnanut wors
ben, ob fie ibren Aufrrag gehovig evfillen uad ob die
i fchreibung folcher Licacnithaften gefthepe.

§. 11, Machdem die Cinfchreibung dev Liegenfchaften
in eince Gemeinde vollendet fepn wird , werden fle fich
~erfundigen , o6 die Schakung devienigen Gebdude,
twelche feit 1780 verfanfr worden, in Ver Orduung und
‘wach der unten § 29 vovgefthriehenen Avt gimacht
WD aud wenn die Schakung nach ihrer BVollendung
fufolge ded §. 13 juldfig evfannt worden, wecben fie fich
eclundigen , ob dic Pluniyipalitaten ju der im §. 30 un:
ten vorge{djticbenen. Schigung der andern Gebdude
sefchritten: fepeny wach welcher Scisung fis Sotge

v
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tmen werben, ‘Baf bic in den §. 30 b 3¢ unten
vorgefthticbenen Sd)dasungen det (brigen Liegenfdaften
fO_}[EIC!) auf das genaucite veranfaltet wesdem,

§. 12, Jmt Fade, vag die Manizipalitdten dicfe Vevs
vichtungen nicht in dew vorgefd)rtebeuen Sormen unb‘
RQeitfriften veranftalten widen, o werden die Linters
auficher, wad) Bevabredung mit dem Diiteittdeinnehmery
Burgee aus der gleichen oder andern Gancinden dajw
brauchen, um die Stelle der Munijivalitdten i allein
Yem wad fie vernadlagigt Haben, und poar auf bie
pecfonlicdhen, {ogleich abjufovernden Koften der Mits
glieder derfeiben, ju vertreren,  &ie werben auf gliiche
Weife und auf glerche Kofien verfahren , wean: die
Wunisivalitaten in den Fdalen ded Ak, r4 a. und €.
nidyt foglerch die Crnenmung dew vorgejthrichencn Epx
pecten Degebren wivden. _

§. 13. Sobald fic benachrichtiget werden, daf die
Bertherlung ted Sefamtverihd dev verfauften Licgene
fchaften in einee Gemeinde volloudet fiy, o werden fie
fish vafin begeben, fidh mit dev Pumisivalitat fiber die:
Richirgleit uuo Julagigleit dev Vevtheilung , nach dew
ibnen sugetommmenen Beeiehten daciiber, befbredieny
in gueifelhaten Fallen die Bruadde detienigen, weldhe
e %‘rtbuiun,} gemacht baben, anbdren, und wenn fie
ober die Munijipalitat diefe Grinde nicht Hinvetchend
finden , vie Munigipalitat auf der Stelle einladen , einen
Erperten threr Setts qu-eenennen, und mit denr 3.')&,
ﬁrtftﬁunmbmﬂr unveriliglich in Betreﬁ dedienigen Erpers.
ten, Deffen Grnennung ibnen der Art. 14 deg Befdhluifes
ubcrlafit , verfiehbn, oder, wenn fle nicht ubertmfom‘-
men fonnten, der BVevwaltungsformuer rm;!ead behl
ihnen am tauglichften feheinenden Blrger norﬁ;biagcn ’”
und den @lﬂnftécmmb'ner cinfatien femer Seitd: dad
aleiche ju thun, Sobald diefe beyden Erperten ernennt’
feyn weeden , o werden die Unteraufieber (e auﬁ-‘ob‘rm
Den Dritten ju covennen, wad daruber wxd)en, baw

biefe drey Crperten fogleich jue oben ang;fuu;tcn Bewr-

vichtigung dev VeviGeilung fthrciten,

Sut Galle dev Wevelnigung der @E.Lm!)mte" éiiee’
Gemeinde mit jenen cince andern yur Schany nadp
Borfcheift ved Art 14 b ded Befchlufits, weeden' fie:
nad) Verabredung mit Yem ﬁiﬁuftéemneqmer diejenige:
Gemeinde befflimmen , mit weldjer fid die Sigenthimee:
ver andern fiiv die Vevtbeilung u veversigen’ habeny
und weeden vorguglich jere von Ten anfofendat Gles
meinden wablen , welthe an meiften ebnlichteit’ in Vs
treff Dev fage, der Haudelfchaft,  ded Gerverdeifed

Wb Der Bebrauche mis Dev betieffenden’ Gemvinde’ otk



=

b, fmeuﬂ ﬁcf) thun 146t i Feisiemt qndeen :Dnhtft
gelegen ift, in weldhem lestern Falie fie fich mit dem
tnteraufieher diefed Diftvittd tider die Auffickt und Lofs

tung ber wer{thicoenen Arbeiten und Vervichtungen ju .

verfte!)n baben,  Sie weden anorbnen/ dag die Sigens
thiimer devienigen @emembe, i welcher fich die wenigs
~ ften Kdufe vorfiuden fich- i bicjentge, wo ihrer mehy
fno, ju Begeben Haben,
8. 14, Gm Falle, o bie .ﬁaufpretébertbettung duech
Yusgefchofine oder Erperten gemacht whrde, werden fie
Daflie ﬁ)tjfll; dafi bas Berseidhnif dev gtfq)e{)men Bevs
thettung den Befisern ver betreffinden Liegenichafren
bietenige Jeitfuift hindurch, welche fiv, Cdie Untevaufs
fefer) mit der Munigipatitat jur Cinlegung der Einvens
dungen devfelben fefifeien werden, offen bleibe; diefe
Seitfeift tann mchr Gber 3 Tage fopn.

§. 15, Jladh) gefihebener Sutheifung dbey Vertheilung
"bcé-ﬂjretf‘eﬁ ter vperfauften Liegenschafien, werben fie
teme Diftriideinnebrnce 0ad BVergeichnif diefer verlauften
Liegenfchaften, \mir’\%wr‘egﬁng der auf jede devjelben
inglefondbere vertheilten Preife guftellen ) wn jur Cingie:
hung Dber (srunbﬁcuer nach ,_gnl‘alt Deg Yrt. 15 Des
%etd)lureé i fehreiten.

§ 16, €ie werden fich fogleich exfundigen, ob die
Manigipalitat oder ibre Audgefchofne fich fogleich nad)
gefthefence @)'utb'eiﬁung der Saufpreidvertheilung mit der
Gd)agung ber unberfaugfen Cregenfehafien befthafrigen.

§. 17. €ie werden nadh) Subalt des Art. 17 ed

%cf.bluﬂ'eﬁ die Schapung dev Liegenftharten i den Ges

memben, wo Eeine faufe vorfindlidhy find, anorbnen,
fob Ib’b ¢ atiffofenden Gemeinden, mit weldhen jene fich
u& . ﬂer Cntfcbexbtmg Ded Untevauffeherd und des Di:
fmf“téemhet)mew jur chafung su veecinigen baben, die
‘.Berti)u!ung ver Ranfpreife ihrer verfauften Liegenidhafs
gnn werden bewertfiettigt baben fie werden den Wuniz
51$ahmtcn ber erwdfnten ey anftefenden Gemeinden
bsﬁblen, ber Munigipalitdt der andern Gemteinde an
einem Buech i gu beltimmenden Tag den Audgug von
der Schatung ihrer Walder sugnftellen, wornadh man
jue Lcﬁagung der in dem Liegenfihafidvevseichniffe der

« w@encinde “enthaltenen Walder nach Fuhalt deg § o

fchrerten mlrb Qach digfer Schatung wird jene dev

®ebiube porgenpmmen weeden, i deven Beivertfellis

gung ber Unteraufieher den ?ag beftimymen witd, an
weldbem  die Munigipalitdtin der bepden anftofenden
Gemeinden oder ihre Yusgefthoffenen, nemlich 2 von
Der einent und 3 von der anbern) Wweldhed e nabher bes
ftimmen woivd ; fich in die beteeffende Gemetnde mit bem
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udsuge von ber Sdidhung der Bebdude ihrer Begirte
it dem Kavafier dev dafeidfE durch Vertheilung
ber Raufpreife gefihdsten Qiegenfihaften begeben werdeny
um bey dber Schagung, waldje fie nach den altyemeinen

fiir die Schagung vorgefdricbenen Regeln miachen (ollen,

§u Dicuen,

§. 18. Sobald die Schibung der unverfauften Qies
gemcbaftenoouenbet fenu wird , werden fie dafie forgen,
Daj vas WVerjeichnif Ddiefer Schabungen et Biivs
gern offen bleibe, um ihre Ginwendungen wabrend dee

-durch fie (Die Linterauffeher) mit den $ ))tumgtpahtuteu gu

beftimmenden Beitfeift, welche nicht tiber drey Lage fevn

tann, ju madhen ; nach Verfuf diejer Jeirfreft €ann feine
Cuuwendung mehr angenommen werden.  Sie werden
fich fodann in die Gemeinde verfligen, die Vlivger vers
fammeln , und derfelben Emmwendungen und dic durch die

-Wiuniiipalitat darnad) getvofferen Yenderungen laut vevs

lefen laffen. DHernad) werden fie die Bivger , die auf den
ven Der Diuniztpalitdt verworfenen Einwendungen bes
[)arreu, anhoven , und nachdem fie fich mit diefen beras
then, denfeiben geborigenfalls Recht wiederfobhren laffen.,
Wenn die Vurger mit diefem BVefcheide nicht gufrieden -

waven, {0 werden die untemuﬂ"eber nach Vorfebrift ded :

Art. 19, ted Befchluffes verfabren, wud die daraus eits
frepenben Koften wicd ber einwendende Bitvger, wofernie
ev Hnvedht Daty begablen,

§. r9. Sobald der Kadaffer von alien Liegenfchaften
ciner Gameinde foichergeftalten vollendet fryn wird , wers
beitfie anordren daf thnen fogleich cine AbfThrift davon
gugefielit werde, anf daf nady Jnbhalt des §. 38, unten
bainit verfahren werde, ’

§. 20. Sie werden fich endlich Hroohl durch ibre Ges
gemvart alg durd) die Corvefponden; ubu; ‘ugen, nb allt,
forwop! den INunisipalitaten ald den Eyperien und anbern
angefteuten Htirgern anvertrante %emd)tungan, qenan
und vegelmafig volljogen weeden, Sie werben it ban
Obecaufieher in anbaltendem Bricfwechfel Gber den Torts
gang und die Regelmafigteit fowohl bev @inm)re:bung
alé der Sehdgung dev Liegenfehaften in iGren Difhviften,
fehen s fie wevden die Gemeinden beverien , um die Vews.
fertigung Des Kadafters ju ordnien uod ju berchleunigen 5 A
fie werden befonbers daviber wadyen , vaf die im Art, 14.‘
bes Befthluffed vorgefchricbene BVuetheilung der Kaufs
preife anf eine, dem vergleichuugdweifon Werthe der veLa
fhicdenen Gattungen und Acten von Liegenichaften ges
mdge Werje gemacht werde, und fie werden fich hicvon o

vielmbglich an Ovtund Siclle felbft tbevgeugen,

(Q_D!e Sovticsung folat,)



	Fortsetzung der Anleitung über die Grundsteuer

